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korinthifchen Kranzgefimfes nachgebildet. Die Ausladung verdeckt hier für den

Befchauer von Unten einen grofsen Theil der darüber befindlichen Fläche. Es ift

daher angezeigt, die Gewölbe-Decoration erlt über einem glatten Streifen von der

Breite des Kämpfergefimfes beginnen zu laffen und die Axe des Gewölbes ent-

fprechend höher zu legen.

Die Wandgliederung unter den Kämpfern kann nach verfchiedenen Syltemen

durchgeführt werden: I) Bei gefehloffener Mauermaffe werden einzelne Nifchen mit

Aediculen eingefafft und darüber ein durchgehender Fries angebracht. 2) Ill: die

Mauer von großen Nifchen durchbrochen, die felbf’c mit Tonnen— oder Halbkuppel-

Gewölben überdeckt find, fo können vor den Pfeilern frei ftehende Säulen an-

gebracht werden, deren Gebälk zugleich das Kämpfergefims für die Nifchen-

wölbungen bildet. Ueber den Säulen ill geeigneter Platz zur Aufltellung von

Figuren. Die Beleuchtung wird am befien durch grofse Halbkreisfenfter an den
Stirnfeiten des Gewölbes bewirkt.

Die Ueberrefte einzelner an-

tiken Bauwerke zeigen eine conf’truc—

tive und decorative Ausbildung ‚der

Tonnengewölbe aus Haultein, welche

an die Steinbalkendecken déi“ Tempel

erinnert. Starke tragende Gurten find

als im Halbkreis gebogene Balken

profilirt; auf denfelben liegen an ein-

ander gereiht große profilirte Stein—

platten. Es ift nicht zu verkennen,

dafs eine derartige Conftri1ction einen

dem Material entfprechenden monu-

mentalen Eindruck erzeugt; doch

werden die nothwendig Hark vor-

tretenden Bogen in der fchrägen An-

ficht die Platten gröfstentheils ver-

decken und in ihrer Aneinander-

reihung einen monotonen Anblick ge-

währen. Die Zeit der Renaiffance .
hat ihre Tonnengewölbe größten—

theils nach ähnlichen Principien ge-

f’caltet, ilt jedoch hierbei rein deco-

rativ verfahren (Fig. 170 u. 171).

Halle im Palafi Maffimi zu Rom7‘l). . Die Gurten find flach, an den Unter-
Von B. Pzruzzz'ca. 1530. flächen mit Bändern, an den Seiten-

flächen mit Blattwellen verziert; die
zwifchen liegenden Tafeln mit grofsen Feldern find flach profilirt, nach tektonifchem
Princip aus Rahmenwerk und Füllung zufammengefetzt. Die gefammte Decoration
(tellt in ideeller Weife eine leicht gebogene Flachdecke oder allenfalls eine bronzene
Gewölbeverzierung dar. Diefe Art Gewölbev'8rzierung tritt mit der Architektur der
in einzelne Partien abgetheilten Längswände in innige Verbindung. Den Gurten

Fig. 1 70.

 

   

 
72) Nach: LETAROUILLV, P. Edi/ice: de Ram: moderne etc. Paris 1840—57.


